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Betrifft: Der Zustand des Jordan unter besonderer Berücksichtigung des Gebiets an seinem 
Unterlauf

Der Jordan ist einer der bemerkenswertesten Flüsse unseres Planeten. Er stellt eine kulturelle 
Landschaft von universeller Bedeutung dar und ist von großer historischer, symbolischer, religiöser, 
umweltlicher, landwirtschaftlicher, wirtschaftlicher usw. Bedeutung für das arabische und das 
israelische Volk sowie für Christen, Juden, Muslime und viele andere Gemeinschaften. 

Trotzdem haben die übermäßige Beanspruchung, Verschmutzung und mangelnde regionale 
Bewirtschaftung vernichtende Auswirkungen auf den Fluss gehabt. Geschätzte 98 % der 
Süßwasserressourcen wurden von Israel, Jordanien und Syrien abgeführt, was zur Folge hatte, dass 
50 % der Artenvielfalt verloren gegangen sind. 

Nun fließen im Jordan nur noch Ablaufwasser aus der Landwirtschaft, eingeleitetes Salzwasser und 
ungereinigte Abwässer. Obwohl mit dem Bau neuer Kläranlagen zur Beseitigung von Schadstoffen 
bereits viel erreicht wurde, wird sich die Situation dennoch weiter verschlechtern, wenn neben den 
Kläranlagen nicht auch Süßwasserressourcen bereitgestellt werden. Ohne konkrete Maßnahmen 
werden daher bis Ende 2011 weite Teile des Jordan austrocknen.

Für die israelischen, jordanischen und palästinensischen Gemeinden vor Ort, die hinsichtlich der 
Wasserversorgung denselben Herausforderungen gegenüberstehen, ist es von größter Wichtigkeit, 
dass sich der Jordan, und insbesondere sein Unterlauf, regeneriert, was der Wirtschaft und der 
Vertrauensbildung enorm zugute kommen würde. Mit einer aktiven Zusammenarbeit zwischen den 
Regierungen und den betroffenen örtlichen Gemeinschaften kann ein großer Beitrag zu den 
Friedensbemühungen in der Region geleistet werden.

Mehrere internationale Akteure, darunter die Parlamentarische Versammlung Europa-Mittelmeer, 
haben sich mit dem Zustand des Jordan befasst. Der Beitrag der EU kann ebenfalls 
ausschlaggebend sein. Inwieweit betrachtet es die Kommission angesichts der Tatsache, dass die 
EU umfassende Mittel für Entwicklungsprojekte im Nahen Osten bereitstellt und sich für den Nahost-
Friedensprozess einsetzt, als vorrangig für den Frieden und die Entwicklung in der Region, dass sich 
der Jordan und insbesondere sein Unterlauf regenerieren kann? Welche Anreize können die EU und 
ihre Mitgliedstaaten nicht zuletzt im Rahmen der Partnerschaft Europa-Mittelmeer des Weiteren 
geben und welche Art von Unterstützung können sie bei der Ausarbeitung und Umsetzung eines 
umfassenden Bewirtschaftungsplans leisten, um die verheerenden Einwirkungen Auswirkung auf den 
Jordan zu beseitigen und die vertrauensbildenden Aspekte dieser Bemühungen zu stärken?
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